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KLARer Rückblick 2023 

 

Liebe Draßburger:innen! 

Im Jahr 2023 war Einiges los in der KLAR! Rosalia-Kogelberg und im Folgenden 

haben wir die Highlights zusammengefasst.  

News und aktuelle Informationen finden Sie natürlich auch auf unserer Home-

page, Facebook und Instagram – schauen Sie gerne mal vorbei! Wenn Sie un-

seren Newsletter erhalten möchten, schreiben Sie uns einfach eine E-Mail an 

office@klar-rosalia-kogelberg.at.  

Das KLAR!-Team wünscht Ihnen einen schönen Jahresausklang und frohe, be-

sinnliche Weihnachtsfeiertage sowie schon jetzt alles Gute für das Jahr 2024! Wir 

freuen uns auf ein Wiedersehen bei unseren nächsten Veranstaltungen mit Fokus 

auf klimafitte Böden und öffentliche Räume. 

Herzliche Grüße das KLAR!-Team!   

 

SCHONUNG VON WASSERRESSOURCEN 

Hausbrunnen sind eine wichtige Quelle zur Schonung der Trinkwasserressourcen, z.B. in der Bewässerung 

des Gartens oder der Bereitstellung von Brauchwasser, da es durch den Klimawandel zu einer Verknap-

pung des Trinkwassers kommen könnte. Im Frühjahr wurde in den KLAR!-Gemeinden eine Umfrage zum 

Thema „Brauchwasser aus Hausbrunnen und Regenwasserzisternen“ durchgeführt. Herzlichen Dank an die 

36 Teilnehmer:innen, drei davon aus Draßburg. Ziel der Befragung war es in Erfahrung zu bringen, ob es 

noch Hausbrunnen gibt bzw. ob diese genutzt werden und welche Informationen für Hausbrunnenbesit-

zer:innen besonders interessant wären. Die drei genannten Hausbrunnen befinden sich am Grund-stück, 

wobei laut Angaben derzeit einer davon für Bewässerungszwecke verwendet wird. Die beiden anderen 

sind trockengefallen bzw. verschlammt und können daher nicht genutzt werden. Auf Wunsch wurden Be-

sichtigungen der drei Hausbrunnen vor Ort durchgeführt und der technische Zu-

stand erörtert. Bei der Vortragsveranstaltung im November hat nun Frau Ing.in Sa-

bine Hänlein-Kaim die rechtlichen und technischen Rahmenbedingungen sowie 

Nutzungsmöglichkeiten von privaten Hausbrunnen erläutert. Für Interessent:innen 

an einer Wasseranalyse haben wir ein Labor mit vergünstigten Konditionen orga-

nisieren können. Die Probenahmebehälter können direkt beim Labor angefordert, 

die Wasserproben selbst entnommen und an das Labor gesendet werden. Wei-

tere Informationen zum Ablauf, Kosten und der Formulare für die Wasseranalyse 

sowie die Vortragsunterlagen und eine Liste von Fachfirmen für die Sanierung und 

Regenerierung von Hausbrunnen finden Sie auf unserer Homepage www.klar-ro-

salia-kogelberg.at oder direkt über diesen QR-Code. 

 
 

https://www.klar-rosalia-kogelberg.at/
https://www.klar-rosalia-kogelberg.at/
https://www.facebook.com/klarrosaliakogelberg/
https://www.instagram.com/klar_rosalia_kogelberg/
https://www.klar-rosalia-kogelberg.at
https://www.gemeindepoettelsdorf.at/
https://www.forchtenstein.at/
https://www.sigless.at/
https://www.rohrbach-bm.at/
http://www.drassburg.gv.at/
https://www.mattersburg.gv.at/
https://klar-anpassungsregionen.at
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BLACKOUT-VORSORGE 

Des Weiteren möchten wir über die in den KLAR!-Gemeinden sehr gut voranschreitenden Vorkehrungen 

im Rahmen der Maßnahme „Blackout-Vorsorge“ informieren. Ein Blackout kann durch ein technisches Ge-

brechen oder Naturkatastrophen wie Überschwemmungen, Stürme verursacht werden. Eine Krisenvor-

sorge ist somit jedenfalls auf allen Ebenen ratsam und als „Versicherung“ zu sehen, um im Fall des Falles 

vorbereitet zu sein. Die sechs KLAR!-Gemeinden haben bei mehreren Besprechungen eine enge Zusam-

menarbeit und Kooperation diesbezüglich vereinbart und einen Masterplan erstellt. In einem ersten Schritt 

wurden die Gemeinden angehalten einen Krisenstab mit einem Unterstützungsteam aufzustellen. Am 21. 

Oktober fand der erste Workshop bzw. die Ausbildung der Krisenstabsmitglieder der Gemeinden in Pöttels-

dorf statt. Die Schulung wurde vom Präsidenten des Zivilschutzverbandes Burgenland, Herrn Mag. Herbert 

Wagner, durchgeführt. In einem nächsten Schritt werden die Infor-

mationen des Workshops an das jeweilige Unterstützungsteam in 

den Gemeinden weitergegeben. Außerdem sind gemeindein-

terne Blackout-Übungen vorgesehen, um praktische Erfahrungen 

zu sammeln.  

Für ein funktionierendes Krisenmanagement im Ernstfall ist die Ei-

genvorsorge der Bevölkerung jedoch essenziell. Als Tipp, wie Sie für 

sich und Ihre Familie vorsorgen können, möchten wir auf die Ge-

meinde Podersdorf hinweisen. Auf der Website „Krisenvorsorge Po-

dersdorf“ (https://krisenvorsorge.podersdorf.online/) finden Sie um-

fangreiche Informationen und Fakten rund um die Themen Black-

out und Krisenvorsorge.  

 

ÖFFENTLICHE RÄUME WERDEN KLIMAFIT  

Im November hat KLAR!-Manager Markus Puschenreiter beim Vortrag „Klimafitte Bäume zur Begrünung im 

Siedlungsbereich“ die Bedeutung von „Grünen Oasen“ erläutert. Grüne Baumoasen tragen nicht nur zur 

Attraktivierung des Dorfes bei, sondern sind auch von großem ökologischem Wert als Lebensraum für In-

sekten und Kleintiere. Außerdem stellen nicht versiegelte Flächen bei Starkregenereignissen bedeutende 

Versickerungsflächen dar und wirken positiv auf das Mikroklima, da sich Grünflächen weniger stark erhitzen 

und Bäume Schatten spenden. Wichtig ist die Auswahl von klimafitten Bäumen, die sich vorwiegend durch 

ihre Trockenresistenz kennzeichnen und bestenfalls wenig Früchte/Blüten bilden sowie nicht allergieauslö-

send sind. Ist eine Neuanlage einer grünen Oase oder Pflanzung von Bäumen geplant, wäre die Planung 

nach dem Schwammstadt-Prinzip empfehlenswert. Dabei handelt es sich um eine Bauweise, bei der unter 

späteren befestigten Flächen, wie Gehwegen, Parkplätzen oder 

Straßen, ein ausgedehnter Wurzelraum für die Bäume und ein unter-

irdischer Retentionsraum für Niederschlagswässer zur Verfügung ste-

hen. 

Darüber hinaus wurde nach dem Vortrag das Konzept der Baum-

patenschaft – unter dem Motto „Meine Wurzeln san in Draßburg“ – 

vorgestellt. Wir freuen uns, dass dieses Angebot von den Draßbur-

ger:innen so zahlreich – rund 20 Baumpatenschaften – angenom-

men wurde. Die klimafitten Zürgelbäume, Silberlinden und Blasen-

eschen werden voraussichtlich im Frühjahr 2024 gepflanzt.  

 
 

https://krisenvorsorge.podersdorf.online/
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MEIN GARTEN IM KLIMAWANDEL  

Im Frühjahr hat Joachim Kugler in der Vortragsreihe „Klimafitte Gärten“ wertvolle Tipps und Tricks, von der 

Auswahl klimafitter Pflanzen, über Pflegemaßnahmen bis hin zum Wassermanagement präsentiert. Die 

Hobbygärtner:innen unter Ihnen wissen, dass die Natur in einem naturnahen Garten einen Großteil der 

Arbeit selbst erledigt. Ein paar Tätigkeiten, wie die letzte Ernte einholen, Boden und Pflanzen durch vorbeu-

gende Maßnahmen schützen, stehen dann aber doch noch auf der To-Do-Liste vor dem Winter. Tipps dazu 

finden Sie z. B. auf der Homepage von Natur im Garten (https://www.naturimgarten.at/winterzeit). 

 

MACH DEIN HAUS KLIMAFIT  

Abschließend machen wir noch auf unsere Linksammlung zu „Tipps und Tricks für 

ein klimafittes Zuhause“ im Rahmen der Maßnahme „Bauen und Renovieren – 

mach Dein Haus klimafit“ aufmerksam. Die Auswirkungen des Klimawandels wer-

den auch in der Region Rosalia-Kogelberg z. B. durch die Zunahme von Hitzetagen, 

Tropennächten und der Niederschlagsmenge pro Tag spürbarer. Auf unserer 

Homepage haben wir nun eine Sammlung von Links zu nützlichen Informationen 

und Tipps, wie Sie Ihr Haus oder Ihre Wohnung klimafit machen können, zusammen-

gestellt. 
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